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Während sich die Tiefdruckrinne über dem östlichen Mitteleuropa lang¬
sam auffüllt und dabei etwas nach Osten verlagert , verstärkt sich der vom
Rußlandhoch über Südskandinavien bis zur Nordsee reichende Hochkeil , Dabei
hält in unserem Lande die Zufuhr kalter Luft aus Nordosten noch an . Im
weiteren Verlauf werden die Störungen , welche über dem Atlantik nordost -
wärts ziehen , wieder etwas mildere Luftmassen nach Deutschland gelangen
lassen ,

Wetteraussichten für die nächsten 3 - 4 Tage ;

Anfangs bedeckt , aber meist niederschlagsfrei , Mittagstemperaturen
3 bis 5 Grad , nachts strichweise leichter Nachtfrost , Zum Wochenende zeit¬
weise auflockernde Bewölkung und nachts verbreitet leichter Frost , Erst
zum Wochenbeginn wieder ansteigende Temperaturen ,
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Während in den unteren 10 km der Atmosphäre ( der Troposphäre ) eine durch¬
schnittliche Temperaturabnahme von etwa 7 Grad pro 1000 m vorhanden ist , zeigt
die Temperatur in der darüber liegenden Luftschicht ( der Stratosphäre ) eine we¬
sentlich geringere Abnahme mit der Höhe , oft bleibt sie konstant oder nimmt so¬
gar zu . Die Grenze zwischen Stratosphäre und Troposphäre wird Tropopause genanr
Eine besonders schöne Tropopause zeigte der gestrige Aufstieg von De Bilt . Hie ]
nahm die Temperatur auf 500 m Höhe um 15 Grad zu .
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